„Es gibt Momente im Leben, die vergisst man nie“, philosophierte OB Albert Zankl, als er am Freitagabend in der St.-Anna-Kapelle die Ausstellung „Zur Kulturgeschichte des Sports in Passau - Von den Ritterturnieren zum Nordic Walking“ eröffnete. Zankl sprach von einprägsamen Ereignissen aus der Sportwelt, und da hatte er ein Paradebeispiel parat: das Fernsehbild, als der damals 18-jährige Leichtathlet Günter Zahn aus Passau das Feuer der Olympiade 1972 in München entzündete. Das Beispiel passte besonders gut, denn als Zankl es brachte, stand eben dieser Günter Zahn neben ihm, und daneben war in einer Vitrine die Original-Fackel von 1972 zu bestaunen.
Nach diesem Prinzip der Aha-Erlebnisse funktioniert die Ausstellung. Dafür sorgen 88 Sportfotos von 1880 bis 1990, der Original-Weltpokal für den Gesamtsieger des Ski-World-Cup, ein vom Passauer Joseph Guggemos 1885 gebautes Hochrad, Monika Scheftschicks Rodel und Helm von der Winterolympiade 1976, Michael Uhrmanns Skisprung-Ausrüstung von der Winterolympiade 2006, die Trickski des Europacup-Siegers Andreas Schlögl, das Weltmeister-Kajak von Andi Fischer und der Gleitschirm, mit dem Karl Bauer den Weitenrekord in Südafrika aufgestellt hat.
Ein Rhönrad von 1920, ein Ruder-Einer von 1964, Gewichtheber-Hanteln von 1940, ein Kabinenrad, aber auch Sport- und Spiel-Utensilien wie der Original-Fisch des Ringerlstechens und ein Pferd des Pemperlpraters von 1870 oder ein Trinkhorn der Ilzer Radler von 1903 - all das gibt es zu sehen. Die Schau erlaubt eine ungezwungene Erlebnisreise durch die Passauer Sportgeschichte. Auf eine solche begaben sich bei der Vernissage hundert Besucher, darunter die Olympia-Rennrodelinnen Monika Wimmer (damals Scheftschik) und Gisela Läschke (damals Otto), die Vorsitzenden der größten Passauer Sportvereine, MdL Jürgen Dupper (TV) und Prof. Dr. Walter Schweitzer (Alpenverein) sowie Stadtsportverbands- Vorsitzender Kurt Friesl.
Viel Lob für Konzept und Realisierung der Schau bekamen Stadtheimatpfleger Richard Schaffner und sein Team um Günther Eckerl. Sie bauten auf historische Zuarbeit von Heinz Kellermann, der in einem Vortrag zur Passauer Sportgeschichte das Erscheinen seines Buch zu diesem Thema für 30. November ankündigte. Veranstalter der Schau ist das Stadtarchiv in Zusammenarbeit mit dem Donau-Museums-Verein.



 Die Schau in der St.-Anna-Kapelle ist geöffnet bis 15. Oktober täglich außer Montag von 10 bis 18 Uhr.
